
COMPLEXE DES CHAVANNES
Moderner Schulkomplex mit eigenem Schwimmbad
Cossonay – VD

LAGE/GESCHICHTE

Ein grossangelegtes  
interkommunales Projekt 
Der neue «Complexe des  Chavannes» 
in Cossonay, an der Schnittstelle 
zwischen Stadt und Land, ist ein von 
17 Gemeinden in den Bezirken 
Morges und Gros-de-Vaud 
 getragenes Projekt. Der 2011 ent-
worfene «Complexe des  Chavannes» 
wurde nach der Reorganisation des 
Waadtländer Schulsystems im Jahr 
2014 stark verändert. Als im Zuge der 
Totalunternehmer-Ausschreibung 
der Zuschlag an Losinger Marazzi und 
deren Partner ging, erhielt die neue 
Schule ihre endgültige Form.  

Der Complexe des Chavannes bietet 
eine moderne, auf Kinder, Lernen 
und Schwimmen ausgerichtete Infra-
struktur mit einem Hallenbad, Schul-
räumen und einer Betreuungsein-
richtung für Kleinkinder. Ursprünglich 
von der Association Scolaire 
Intercommunale Cossonay Penthalaz 
(ASICoPe) geleitet, wurde das 
Projekt später vier  Organisationen 
anvertraut, welche sich an der 
Finanzierung beteiligten und heute 
jeweils einen Teil des gesamten 
Komplexes betreiben: Die Association 
Scolaire Intercommunale Cossonay 
Veyron-Venoge (ASICOVV) verwaltet 
den schulischen Teil, die Association 
de la piscine  intercommunale des 

Chavannes (ASPIC) ist für den Betrieb 
des Schwimmbads zuständig, die 
Gemeinde Cossonay ist für schuler-
gänzende Tagesstruktur und Kinder-
betreuung verantwortlich, und die 
Stiftung Vernand kümmert sich um 
die Räume des Sonderschulbereichs.

PROJEKT

Eine Schule im Einklang mit ihren 
Nutzerinnen und Nutzern  
Der «Complexe des Chavannes» 
umfasst neun Primarschulräume, 
eine Bibliothek, einen Rhythmik-Saal, 
einen Raum für kreative Aktivi-
täten und zwei Speisesäle mit einer 
Regenerationsküche.  
 
Zusätzlich gibt es drei Klassenräume 
für Sonderpädagogik, eine Kinderta-
gesstätte und eine schulergänzende 
Kinderbetreuung.  

Die Aufgabe, mit der wir Losinger Marazzi 
beauftragt haben, bestand darin, unser Bauprojekt 
zu optimieren und dabei die ursprünglichen 
Budgetvoraussetzungen einzuhalten. Zwei Jahre 
später ist das Ziel in doppelter Hinsicht erreicht: 
Nicht nur das Architekturprojekt wurde erheblich 
weiterentwickelt und verbessert, sondern es galt 
auch, erhebliche Einsparungen zu erreichen.
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Präsident des Schwimmbads von Chavannes



Projektdaten
Gesamtfläche  – 42‘000 m2

Bruttogeschossfläche – 6‘715 m2

Fläche im Erdgeschoss  –  2‘050 m2

SIA-Volumen  – 26‘126 m3

Anzahl Wohnungen  – 1
Anzahl Etagen  – 4
Anzahl Untergeschosse  – 1

Bauherrschaft
Commission de Cons-
truction du Complexe 
des Chavannes :
Commune de Cossonay
A.S.I.C.O.V.V
A.S.P.I.C
Fondation de Vernand

Totalunternehmen
Losinger Marazzi SA
Chemin des  
Lentillières 15
1023 Crissier

Architekt
Zimmermann  
Architectes SA
Rue du Jura 12
1196 Gland 

Bauingenieure
Bernard et Forestier
Chemin du Canal 3
1305 Penthalaz

Technische Büros 
–
Heizung, Lüftung, 
Sanitär:
Tecnoservice  
Engineering SA
Rte de Prilly 23,  
1023 Crissier

Elektroingenieur
Betelec SA
La Pierreire 2
1029 Villars-Sainte-Croix

Geotechnik
De Cerenville
Chemin des Champs 
Courbes 17
1024 Ecublens

Bauherren 
Stockwerk-
eigentum
Commune de Cossonay
Rue Neuve 1 - 1304 
Cossonay

ASICOVV – Association 
Scolaire Intercommuna-
le Cossonay  
Veyron-Venoge
Route d‘Aubonne 7, 
1304 Cossonay-Ville

ASPIC – Association de 
la piscine intercommu-
nale des Chavannes
Route d’Aubonne 7
1304 Cossonay-Ville

Fondation de Vernand
Chemin de Praz-Lau 5 
- Vernand Bel-Air -  
Case Postale 135 - 1033 
Cheseaux-sur-Lausanne

Lage des  
Bauobjektes
Route d’Aubonne n°7
1304 Cossonay

Planung   
2011–2014
Ausführung  
2020–2021

Das Hallenbad mit zwei Edelstahl-
becken (25 Meter und 13 Meter) 
verfügt über ein Luftaufbereitungs-
system mit  Entfeuchtungsanlage 
und befindet sich unter den Klassen-
räumen. Ein Empfangsbereich mit 
Cafeteria sowie ein Mehrzweckraum 
runden die Räumlichkeiten ab.

Die Grösse und die Optik der 
ursprünglich geplanten Gebäude-
fassaden mit der Auskragung zur 
Überdachung des Eingangs und  
des Schulhofs sowie die grosszügigen 
Fenster und Eingänge wurden 
beibehalten.  
 
Im Gegenzug haben Losinger Marazzi 
und ihre Auftragnehmer die Räum-
lichkeiten des Gebäudes optimiert. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf der 
Umgestaltung der Technikzentrale  
in einen an der Südfassade 
gelegenen Technikraum mit 
einem kriechraumartigen Kanal-
system, wodurch das Kellervolumen 
 erheblich reduziert werden konnte.  
Der Verzicht auf einen Verbindungs-
gang zwischen dem Schulbereich und 
dem Schwimmbad ermöglichte es 
ausserdem, die Kapazität der schul-
ergänzenden und vorschulischen 
Struktur zu verdoppeln. Nicht zuletzt 
wurden durch die Neugestaltung der 
Durchgangszonen im Hochparterre 
und im ersten Stock eine Mehr-
zweckhalle mit direktem Zugang 
zum Schulhof und ein zusätzlicher 
Klassenraum geschaffen.

Zu den Besonderheiten des 
Projekts gehört eine 50 cm dicke 
 vorgespannte Deckenplatte über 
dem Schwimmbad, welche die 
Klassenräume und die Hauswartwoh-
nung trägt. Erwähnenswert sind auch 
die beeindruckenden Schalungs-
türme mit über 75 Tonnen Material 
sowie die erforderliche vollständige 
Abdichtung der Keller. Zusätzliche 
Massnahmen, wie die Schonung von 

Wasser- und Energieressourcen, die 
Wiederverwendung des Schwimm-
badwassers in den Sanitäranlagen 
der Schule und die auf dem Dach 
installierte Fotovoltaikanlage richten 
den «Complexe des Chavannes» 
konsequent auf Nachhaltigkeit aus.

KONZEPT

Eine integrative Schule 
Der «Complexe des Chavannes» 
wurde so konzipiert, dass die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Nutzerinnen und Nutzer bestmöglich 
berücksichtigt werden und die 
notwendige Flexibilität geboten ist. 
Die mit modularen Trennwänden 
ausgestatteten Räume der Kinderta-
gesstätte und der schulergänzenden 
Betreuungsstruktur können jederzeit 
an die Anforderungen angepasst 
werden. Zudem verfügen sie über 
separate Spielplätze, während die 
Schülerinnen und Schüler ihren 
eigenen Schulhof haben. Für die 
Schulklassen wurde eine gemein-
same Nutzung der Flure und des 
Pausenhofs vorgesehen, um eine 
integrative Schule zu schaffen, die  
den Bedürfnissen aller Kinder 
gerecht wird.

Die grösste Herausforderung bei 
diesem Projekt bestand darin, die 
Erwartungen und Bedürfnisse der 
verschiedenen im Gebäude unter-
gebrachten Organisationseinheiten in 
Einklang zu bringen.  
 
Losinger Marazzi und ihre Partner 
erreichten dies, indem sie mit dem 
«Complexe des Chavannes» eine 

sehr modulare Einrichtung schufen, 
die unterschiedliche Aktivitäten 
unter einem Dach vereint.


